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Uermischte UerlautbUruMrn.

A m o r t l sa t i ons - E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft

kack wird hlkmit allgemein kund gemacht:
Man habe üder Ansuchen des Thomas Gaspcr-
tschttsch, als Erkäuker d̂ s Florian Gruber'schcn
Haufes, N r . I I , ,n der Stadt Lack, in die
Ausfertigung deS auf diesem haflenden, an^
gtdlich in Verlust gerathenen Hnrathsbrzefes,
zwischen Szmon Klementscknsch und seinem
Ehewelbe Ursula, gebornen Kopatsch, 6äo. ^.
November 1773, inl^K, 20. Februar 1786
pr^ 1062 si. I l , kr., gewllllget.

Es werden daher alle Jene, die auf die-
lcm angeblich Verlornen Hetrarhibrief c,n
Reckt zuhaben vermemen, hiemn aufgefor-
dert, binnen einem Jahre, secks Wochen und
drey Tagen, ihre Anwrüche so gcwch anzu-
melden, widrtgens nach Werlauf dieser Zelt
über ferneres Ansuchen die benannte Urkunde
sammt demIntabulations-CcrNficate für null,
mchng und kraftlos erklart werden wlnde.

kack am zZ. August 1628.

Z. i^zo. (1) lKr. io6 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Nm-
gebung Laibachs wird hiennt bekannt gemacht:
Es sey zur L'.qmdirung des Acuv- und Paff-v-
Standes nach dem zu Lcndorf^ . ^ Beznke
Nku j l l l l , am 7. Jänner l. I . 2^ i11t.68l.2ta
verstorbenen Thomas G r u m , dlcsdezlrkigen
Insassen und Gült Brunner, Halbhübler zu
Studenz, czne Togsatzung auf den 5Z. Fe-
bruar d. I . , Vornnltags von 9 b'.s 12 Uhr
vor dm<m Bczirk^gerichre anberaumt wo'.den,
wozu aäe I cne , nelche bey dlcsem Verlasse
cmen Anspruch zu machen gedenken, so w'̂ 3
such Icne , welche zu demselben etwas schul-
den, mit dem Btysoye vorgeladen werden,
daß Erftere chre Ansprüche bcy dieser Tagsatzung
so gewlß anzumelden, Letztere aber ihre Schul-
den gclreu anzugeben haben/, w'.drigens sch
Erssere de/i allfalligen Nachtheil tn Folge §. 6l/z
s. b. G. B. selbst zuschreiben müßten, gegen
Letztere aber lw ordentlichen Rcchtkwege surge«
gangen werden würde.

K. K. Bezirks, Eericht dcr Un'gebung
Lsibachs aw 4. Februar 1629.

Z. ich'l' ( ! ) »6 Fust. ^'s. --85.
E d i c t .

Von dem Bezirks » Gerichte der Herrschaft
Seifenrerg in Unterkrain rriro aNgezn'Nn detannt
geniacbt: <Zs sey in Erledigung tes am 2o. d. M . ,
^aht 765, vcm Hl r rn Johann Nep. Ritsch aus
Odergurk, wider Aloos Phllllpitfch von WoMt-
schendvlf, wegen einer Forderung von n 5 ft. io kr.
sammt Ztedenreldintlichkelten eingereichten Ge-
fuchS, ln dle exccutwe Nelfteigerung dcr, dem
Executen gehengen, auf 260 si. gerichtlich ge«
schähten, der Herrschaft ZodMdcrg, «ul> Rcct.
N l . 567 tienstdcren , j4 Kouflcchtshude, sowmt
Wohn» und WlNdschaftsgebäuden gerrilliget, und
tie erste VetsingelunMagsahung auf ten 19. Fe«
l^ruür, t'.e zwlNe auf ten »6. März und t n drlt»
te auf den 23. Üpnl t. I . 1L29, allemal Nor«
n itlagö 10 Ubr, l,m Orte ter Realnät n,it dzm
Anhange dcsiimmt irorden, duß, wenn diese Rea«
Inac n-eder bei dcr elften noch bei der zrreuen Tag"
fayung utn die Schätzung oder darüber an Mann
gebracht trerden sonnte, diese bei dcr dritten und
lctzlen Tagfahrt auch unter der Echäßung dem
Meistbietencen werde hintHngegeden rcerden.

HU oen o^crträhtUßn Tagfahungen N'erden
nun die Kaufiustigcn nnt der E-rinnerung gela»
t e n , daß die Berfieigerungsredingnisse und die
gerichtliche Schätzung huramts eingesehen werten
tonnen.

Bczuksgsricht Ckisenberg am 26. December
5828.

A m 0 r t i s i r u n g s - E d i c t .
Vom Bezirks-Gerichte der Hcrrschzft

Treffen wird ollgemein.bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen der Ichann Naglitsch'schen
Erben, in dze Ausfcrngung der Amortlsi^
rungk-Eticte, rücksichtlich der drey nachstehen-
den, auf den der lödl. Pfarrgült Treffen,
8lik S t l f t - N r . 6 , 7 et ß. unterthanigen,
zur Johann Naglnsch'schen Verlaffenschaft ge?
hörlgen Hofstätten, intabulnten, angeblich m
Verlust geralhenen Urkunden, a ls:

a.) Dcr Schuldobligotion, <3<io. ctirNN^ulHlc»
19. April 3768, rvm Franz Kobler, an
seme zwey Kinder Joseph« und Franz
über 525 fi« lautlnd.

d.) Des Hnrathsvertrogts zwlschen Flanz
Koller und Elisabeth Hrusctcvar, d^o.
n . I u l y 1798, inlobulirt 21.März iLc5.

c.) Des vom Johann 3"ag!itsch, anIohat'N
Bopt. Iacomim, ousgesielltcn Schuld-
fchcznes, <^6o. Z. Jänner 1806^ intabullrt
oni 7. I uny i L l g / pr, 3000fi- acn'ls:-
get worden.
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Es werden sonach alle Jene, welche auf
dicse Urkunden Ansprüche zu haben vermeinen,
sie in der gesetzlichen Frist vom einem Jahre,
sechs Wochen und 0rey Tagen, hzcr anhangig
machen, widrigens über weiteres Ansuchen die
Intabulations-EerNficace für yetödtet, kraft-
und wirkungslos erklärt werden würden.

Bezirksgericht Treffen am 20. Jänner 1629.

Z7l367"(I) " Nr. 1,
Von dem k. k. Bezirks- Gerichte der

Umgebungen Lmbachs rmrd der unbekannr wo
befindlichen Maria Pr inny , verehelicht gewe-
senen IngolMch/ oder zhren gleichfalls unbe-
kannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe sie bey diesem Gerichte
Franz Schidan, 5«aior^ Grundbesitzer zu
Udmath, auf Verjährt-und Erlolchenerkla-
r u n g , jeder Forderung aus been Heiraths-
Conrracte, 6äa. 22. September 5790/
hmsichtlich der auf tue ihm Klager gehörte,
zu UVmach liegende, der fürstblschülitchen
Pfalz Lalbach, 5iid Rect. Nr . 222 , dienstbar
re ganze ssaufrechtshube am i/z. März^ und
die ihm gehörige, ebenfalls zu Udmath , snb
Consc. 3ir. 6 liegende, der D . R O. Com-
mends Laibach, 8u!^ Rect. Nr . 117, dienst-
bare Kaufrechtskaische sammt An« und Zuge-
hör am 1. Apri l I / y ä , intabullrten 5oost ,
und der übrigen Heirarhssprüche cms förm-
liche Klage angebracht, und um die gerschle
richterliche Abhilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsori dcr Beklagten
Mar is Primitz, verehelicht gewesenen Ingo«
lttsch, und aller zhrer Erben diesem Gcrlchce
unbekannt, und woll dieselben luelleicht aus
den k. k. Erbländern abwesend sind, ss hat
man zu ihrer Vertheidigung auf zhre Ge-
fahr und Kosten den hlerortigen Gerichts-
Adookaten Herrn Dr. Mathias Gurger, als
Curator destellr, mtt welchem die angebrachte
Rechtsfache, worüber die Tagsatzung zur Ver-
handlung der mündlichen Nothdurften auf
den 3 l . März l. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor diesenl k. k. Bezirksgerichte anberaumet
worden ist, nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und enlschttden werden

wird.
Die Beklagte, Maria Primi?;, verehelicht

gewesene Ingollrsch, oder ihre Erben, werdm
dessen zu dem End.e erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsbehelfe an die Hand geben, oder auch
sich selbst einen andern Dachwaltee zu bestel-
len, und diesem Gerichte namhaft zu machen,

und überhaupt in die ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere d«
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entste-
henden Folgen selbst beyzumeffen haben werden.

Laibach den Z. Jänner 1829°

Z. »iü. (3) Mr. 56.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte SenofetsH in In--
nerkraw.' als vom hohen t. k. Stadt» und Land»
rechte in Kram, mit Erlaß, 6^0.7 . Jänner l. I . ,
Nr. l 3 , delegirte Instanz, wird hlemit besannt
gemacht: Gs feu zur Vornahms der berriNigte«
Föilbietuna del zur Allodial ° Massa, nack dem
verstorbenen Herrn Franz ^Veraphin Fürst von Por^
cla geboriaen, bey ^del hertfchafc Senostuch be-
Nndl̂ chen Fahrnissz und eines C'ärtchens, dec Z6.
Februar l. I . , Vormittags um q Uhr vor diesem
G.nchte bestimmt worden, wozu" die Licitations«
lustigen mit oem Bemerken vorgeladen werden,
daß diese Licit^uon unter der Bedingung der ss»
gleichen baten Bezahlung, S ta t t haben weede.

Bezirks.Gerlchr 'Äenosttsch ten 26. Jänner
,629.

Z. 3 2g. (5) aä Ns. 3 7 ^ .
E d i c t .

Von dem Bezirksqsrichte WiybaH wild b»e<
mit offenlNch defanne gemache Os seo ü lk l .'lak>.
chen oes Anöre^S Vmter aus W : e n , tvö>;e:, l.iin
schuldigen 5ao st. c s, c., >ie dffentlicke Feür,.-
tunq der, dem Jacob Maiyen von Los^e elir,»!-
thümlich gehörigen, dascloss neleacnen, ^<"N <?>«'
te Leutenvurq, 8nb Urd, l 'olla , N , Nr, l ^ , k,.,.
dienenden 5^4 Yuce. f.nnml Wo^n- u?'5 ' ^ l l c h .
s.basksgedäuöcn, im gerichll'chen SAähn'. ' r !^ ^ ,
2465 st. M . M . nellst mehreren Hauv : ,
dann Maverrüttung, im Wege öer EF . ^
williczct worden.

Da nun biezu drey FeiZbietung^termine, un3
zwar: für den erstsn 3er 2. 3,Drz. si'lr ^?n z^ei'
ten der 1. Apnl und für den drillen dcr 3o. Apr',l
3829. jedesmal von Früb 9 bis l2 Uhr Mi t tags,
in Loco LofHe ;nu dem Se'nüqen, d,is! die Pfand-
guter vei der ertten und zweiten Fcil^ietuna nur
um oder über den'Hchä^unas^ertb, bei der dritten
aber auck unter temseloen bintangegebcn werden.
destimnU !vor5cn; so werden hler;u die Kaussusti-
gen gleich wie die inladuNrten Gläudifter zu kr»
scheinen eingeladen, und sönnen inmittelst die
Schägung nebst den Ver^ufSdetingnlsscn räglich
hieramrs einseden.

Bezirw Gericht W io^ iK am 26. December
1828.

Z. 95. <Z1 ^ c z c t.
Vom Bezirksgerichte Ireffcn wird a3gk«

mein bekannt aemachl: l?g fty über Ansuchm
dcs Florian MarokuM/ Krämer zu Trsffen,
im Namen seines Weibes M a r m , m d;e Aub^
fernqung dcr Amortisations - Edicte, hknsi Dke
llch der auf ihr Haus zu T r i f f t , Nr . 2 3 ,
unter der löblichen PfarrgüZt Treffen miadu-
i l r l cn , von Antc-n und Ozaria GiNmann »Nsl
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gesiezten,- angeblich in Verlust gerathenen
zwey Schuldscheine, und zwar: 9) äclo. 1 . ,
nnichnlaw 27. July i 8 i 6 / über an Mat-
thäus Schutzmann von Guttenfeld, schuld,-
ge, bereits bezahlte 2^1 st. 41 kr.; utid d)
ä6o. i 5 . I u n y , inwi>ujülo 9. July i 8 i 6 ,
über an Icuob A)churga zu Lalbach schuldige/
nun berichtigte 7Z fi. gewllllgct worden.

Es haben demnach aüe Jene, die hieran
eine Forderung zu haben vermeinen, lhre
Ansprüche binnen cm?m Jahre, sechs Wochen
und drey Tag?n, anbangzq zu machen, nn'drll
gens über weiteres Ansuchen m dle Ertabula-
tion dieser zwei Schuldscheine gewilllgct, und
dle Intabulations-Certificate für kraft- und
wirkungslos erklart werden würden.

Bezirks ' Gerlch: Treffen am 7. Jänner
1829.

A m o r t i z a t i o n s ^ E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k. f. Staats-

herrschaft Lack wud htemit allgemein kund ge-
macht: Man babe über Anjuchen des Joseph
und Mlchael Tri l ler, dann Andreas Schme«
der von Starldl lor ln die Ausfertigung des
auf der, dem Guie Ehrenau zmsdnren Hübe,
Juli Hausk3tr. i , zu Standuor zntadul^rten,
angeblich in Verlust ge;achcnen Hclrülhsdrle-
fes zwischen Simon Koüar und I e r a , oerl
wttwete Tri l lcr, gebornen Gaber, yewlsstgct.

Es werden daher alle Jene, d;e auf diesen
angeblich verlorenen Henachsbrlef em Recht
zu haben pcrmemen, hiermit aufgefordert, bmi
nen emcm Jahre, sechs Wochen und drcp Ta<
gen, lhre Ansprüche so gewiß darzuthun, wl-
drigens nach Verlauf dieser Zelt über ferneres
Ansuchen dle benannte Urkunde ^ammt dem
Inlabulattons-Certificate für nu l l , mchNg
und kraftlos erklart werden würde.

Lack am 16. August 182S.

Bal l - Nachricht.
Da die eingeleitete subscription für die

Redouten-Balle nicht hinreicht, v i e r derselben
abzuhalten, ferner der größte Theil des verehr-
ungswürdigen Publicums durch genannte Sub-
fcrivtion den Wunsch nur für zwey Balle aus-
gesprochen hat, so kommt man dem Wunsche
nvzt der Bemerkung nach, daß die 1^. I ' . bereits
EubscribiNen, wenn dieselben auch für d:ese
zwey B a l l e ihre Anzahl Billets, erheben,
auch nach Belieben für sich odcr auch Andere un-
beschrankt in beiden Ballen verwenden können.
Demnach würde der crsie Ball am 18., der
zweyte am 20. Februar Stat t finden, wenn
dle ^. " l , Substridenten blsDttnstag den 10. du-

ses, ihre Billets gefälligst in Empfang nehmm
lassen wollten, welches der Unternehmung zur
Richtschnur dienen müßte, ob dlcstlbe durch
dle nöthige Anzahl gelöster Billets zm Stande
ist, diese Balle zu geben»
Z7^< (3)" -—^——^„.

Für künftige Georgizeit sind im Hause Nr«
6, am Platze, zwey Wohnungen imZwepttn und
dritten Stocke gassenstits, jede von drey Zim-
mer, einer Küche, Holzlcge, Spnscgervölbe
und Keller, nebst andern Bequemlichkeiten,
gegen die billigsten Zinse zu vermuthen. Nähe-
re Auskunft hierüber erhalt man bey Herrn
M . C h a r l , G r a v e u r .

Z, 123. (3) N a c h r " i " c h " t 7 " ^
I m ersten Stocke des Hauses Nr . 2 ! g ,

am neuen Markte, sind zu Georgi l. I . , our
Ztmmer, eine Speisekammer, eine Küche nebst
einem Keller, zu ebener Erde, zu vergeben.
Quartiersuchende belleben sich beym Hausmeis
sier dlefes Hauses um das Nähere zu erkun«
digen.

Kundmachung/
die Lotterie von Nawsie betreffend.

Das Großhandlungshaus D l . E 0 l t h's
S ö h n e macht hierrmt bekannt, daß es im
Auftrage der Eia^mhümer der L o t t e r i e
von N a w s l e , dle zur Ausführung dieser
L o t t e r t e unumgänglich nöthige Erhebung
des gegenwartigen Standes derselben übernom»
men habe, und daher alle Diejenigen, wel-
che von G r u h n e r und D ö r s t l l N g kose
entweder m Eommlssion erhalten, oder kaufuch
an sicd gcbrücht babcn, auffordere, auf seme
dteßfallige zu erlasscnde schriftliche Anfrage dte
genügenden Auskünfte zu ertheilen.

Wien den l 5 Januar 1829.

Im Haust Nr. 21, am alten
Markte, sind für künftigen Georgt
zwey Wohnungen im ersten Stocke
zu vernucthen. "Die erste Wohnung
besteht in sechs Zimmern mit Küche,
Speis, Keller, dann Holzlege; die
zweyte Wodnung aber besteht in drey
Zimmern mit Holzleae.

Im beliebiaen Falle wird auch
der ganze erste Stock zusammen ver-
miethet.

Das Nähere erfahrt man beym
Hauseigsnthümer in der Handlung.
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Z. 126. (21 V W D M .
G r v ß s W ' e i n s u no G l t v 3 v ; ha?
k l c l t a t i o n am 16., 17. , i9 . und zg.

Februar 1829.
Auf Ansuchen der Erben werden die zum

Nachlasse des in Pettau verstorbenen Hsrrn
F ranz F r i e d r i c h , gewesenen bürgerlichen
Handelsmannes und Weingartbesitzers gehö-
rlgen Weme, und zwar:

I m W e l n g a r t k e l l e r i m ' H t a d t b e r g e
2l2 Star tm Sradtderger Bauwem vom Jahre 1802.
.̂' dto. Stadt-und Luttenberger ,, ,, 1802 und 1822.

2ä i j 2 dto, Saurltscher und Luttenberger ,« i 6 l i und HS22.
7 dto, Gtadtberger . . . „ i 8 i i und i 3 ! 9 .
2 dts. S t . Lorenzer . . . «, 1819.
5 dto. Sauraschev und Luttenbergee « igz^ und 1819.
7 dto- Lorenzer . . . . „ 1^22.
^ dto. Luttenberger . . . ,̂  zß.22.
2 1̂ 2 dto. Luttenberger und Sauritscher ,, 1822.
«1)2 dto. Stadt-und Luttenberger . ,, 1822.
i^2 dto. Stadlberger ^ . . . „ 18Z2.

,7 ' l l2 dto« Saurztschcr Türkenberger . ^ 1L22 und i3-25>.
ij/z dto. Luttenberger Ausdruch . ' „ 1622.

7 ' dw. Prerader . ^ . . ' . ,. l62Z.
4N2 dto« Luttenberger ^lcrm?^?r ., ,, 1823.

N2 dto. Lorenzer . . . . „ 182Z.
1 dto. Prsrader . . . . ^ zg25.
A dto. dto. . . . . ^.' Hg27.
6 i j2 dro. Stadlderger . . , ,. 1828,

I m Haus? u n d M a g a z i n e zll^ P e l t 2 u ab t 3
8 ljZ Startm Kolloser Wnn vom Iayre 162^^
2 dto. dlo. ,, » .. !g26.
5 z.l2 dto. dto. „ ,, „ 1827.
8 N2 dto. dw. ,, ,. ,, 1628.
2 ' dto.Luttenberger« „ ,, 1826.
2 N2 dto. Stadtberger „ « .. 1626.

Zusammen also 134 ,)4 ^ t a r lm Weme von
bester Qualttat^ dann i5o blß 160 österr. El^
wer achten sehr alten Glwomtza tm Lu'.ta^
tisnswege gegen bare Bezahlung hmtange-
Zeben«

Bis Licitation im Stadtbergcr Weingar-
ten wird am »6. und 17. Februar, und ln
der Stadt Pcttaü am i3 . und ic). Februar
1829/ und zwar jedesmal Vormutag von a

biß 12 Uhr , und Nachmittags von 2 bis O
Uhr abgeyalcen, wozu die Kaufslustlgen mu
dcm Beysatze emgeladen werden, daß dle Welt
ne sowohl, als b?r Tlioooltzer von der besten
Q'ialuät sind, und um den ftbr bllllgen
Schäyungswerth von 5a bis ioo st. E- M . ,
pr. Otartln ausgerufen werden.

Abhandlungs-Instanz Magistrat Pttt«u
am 22. Jänner 1829.

Z. l35. (2)
. I y der alten Marktstrasse, Nr.

, 8 , tm zweiten Stocke, lst eine
Wohnung mit 4 Zimmer, einer Kü-
che, emer Speisekammer, einemKel-
ler und einer Holzlege für künftige
Georgizeit zu vermuthen.

Die nähere, Auskunft gibt der
Hauseiaenthümsr

^ I gnaz Koß ,
bürgerlicher Handelsmann.

Z. l52. (2)
Das Haus Nr, 67, in der G ' , ' ^ ' t t -

Gasse, welches vor ^Jahren erst neu gedaui
worden lst/ 5c>tt fi. Quartierzinse zintragt/
und noch 3 volle Jahre ganz steusrfrev lst/
wird gegen sehr bllltgc Bedingmße aus frever
Hand zum Verkaufe geboten.

Liebhaber können sich die weitere Auskunft
bei dem Herrn Profeffor A n t o n Melzsr^
ln der S t . Peters-Vorstadt, Nr. 1 1 , usr-
schassen. Auch ist daselbst em Quartier aus 5
Znnmepn mit einer fthönen Aussicht, a ^ < '
tigtn Georgi zu vergeben. ^


